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     Gr. 11,1 Homer, Ilias 

 
I. Lernziele 

Grobziele: 

- Sicherung und Erweiterung des Grundwortschatzes durch autoren- bzw. gattungsspezifische 

Wörter und Wendungen 

- Etymologie zentraler griechischer Begriffe; Fähigkeit, griechische Wörter etymologisch zu 

analysieren 

- Fähigkeit, aus dem Griechischen abgeleitete Lehn- und Fremdwörter zu erklären 

- Kenntnis wesentlicher Lautgesetze (z. B. Ablaut, Ersatzdehnung, Schwund von 

intervokalischem Sigma) 

- Einblick in dialektale Besonderheiten 

- Grundlagen griechischer Metrik (Prosodie: lange und kurze Silben) 

- Fähigkeit, daktylische Hexameter selbständig zu analysieren 

- Erkennen von wesentlichen Stilfiguren und deren Funktion im Kontext 

- Erfassen der Gliederung bzw. Gedankenführung eines Textes 

- Erfassen des grundlegenden Charakters eines griechischen Textes auf Grund der 

Beobachtungen zu Wortwahl, Syntax, Stilistik und ggf. Metrik 

- Erschließen der Autorintention 

- Einordnen eines Textes in seinen literarischen, historischen und geistesgeschichtlichen 

Zusammenhang 

- Herstellen von Bezügen zur eigenen Lebenswelt 

Feinziele: 

- Vertraut Werden mit den Besonderheiten einer auf einer mündlichen Überlieferungstradition 

beruhenden Dichtung (oral poetry) 

- Vertraut Werden mit den Besonderheiten der epischen Sprache Homers, z. B. 

Dialektmischung, formelhafte Wendungen, Epitheta ornantia, Wiederholungen, Gleichnisse, 

Bildhaftigkeit,  überwiegend parataktische Struktur; Zusammenhang von epischer Sprache 

und archaischer Weltsicht 

- Kennenlernen der Motive und Topoi eines Epos 

- Kennenlernen zentraler Passagen (z. B. Zorn des Achilleus; Hektor und Andromache); 

Überblick über das Werk und dessen künstlerische Gesamtkonzeption 

- Kennenlernen wichtiger Figuren (griechische und troianische Helden, Frauengestalten, Götter) 

- Gewinnen eines Einblicks in Fortleben und Rezeption (z. B. in der Literatur, in der Bildenden 

Kunst) 

- Verstehen des anthropomorphen Götterbildes Homers 

- Bewusstwerden der mythischen Gebundenheit des homerischen Helden, z. B. Wissen um die 

Abhängigkeit von Schicksal und Göttern, Schwanken zwischen Geborgenheit und 

Unsicherheit 

- Sensibilisierung für Ansätze zur Überwindung der mythischen Gebundenheit, z. B. bei 

Achilleus oder Hektor 

- Gewinnen von Verständnis für die soziale Gebundenheit des homerischen Helden, z. B. starre 

gesellschaftliche Rollen, Fixierung auf traditionelle Denk- und Handlungsmuster der 



Gesellschaft (z. B. Streben nach τιμή, κλέο̋), Abhängigkeit von äußeren Symbolen (z. B. 
γέρα̋, σκῆπτρον) 

- Anregung zum Vergleich des homerischen Menschenbilds mit modernen Vorstellungen (z. B. 

Individualität und soziale Rollen, Verhaltensnormen, Wertvorstellungen) 

- Gewinnen eines Einblicks in archäologische Hintergründe (z. B. Schliemann und die Anfänge 

wissenschaftlicher Archäologie, Stand der heutigen Troiaforschung) 

II. Textauswahl 

1. Originallektüre 

- 1, 1-244 (Proömium, Beginn und Entwicklung des Streites, Menis-Konzept, Eingreifen der 

Athene) 

- 6, 390-502 (Hektor und Andromache: Abschied des Kriegers) 

- 24, 460-570 (Achill u. Priamos; 2 Fässer des Zeus) 

 

2. Zweisprachige Lektüre oder in Übersetzung 

- 1, 348-427 (Achill u. Thetis am Strand, Achills Bitte) 

- 2, 211-278 (Thersites-Szene, Versuch einer Meuterei) 

- 3, 121- 244 (Teichoskopie) 

- 9, 182-668 (Die erfolglose Presbeia) 

- 22, 131-404 (Der Zweikampf Hektor-Achill, die Schicksalswaage des Zeus, der Tod Hektors) 

 

III. Textbeispiel: Achills Kritik an Agamemnon (Il. 1, 158-171) 

 
Nach Einberufung der Heerversammlung bezeichnet Kalchas Agamemnons Beschimpfung des Chryses als Grund für 

Apollons Zorn und den Ausbruch der Pest. Um den Gott wieder zu besänftigen, soll Agamemnon die Chryseis herausgeben. 

Dieser jedoch verlangt dafür sofortigen Ersatz. Das führt zu einem Streit mit Achill, dem er die Briseis wegnehmen will, und 

so scheut sich der Pelide nicht, dabei einen härteren Ton anzuschlagen: 

 

„1 „aölla? soiß, vQ meßg’ aönaideßw, aÄm’ eÖspoßmej’ oäfra su? xaißrh#w#, 
timh?n aörnußmenoi Menelaßv# soiß te, kunvqpa,  
pro?w Trvßvn. tvqn ouä ti metatreßph# ouöd’ aölegißzeiw: 
kai? dhß moi geßraw auöto?w aöfairhßsesjai aöpeileiqw, 

5 vW# eäpi poßll’ eömoßghsa, doßsan deß moi uiWew ’Axaivqn. 
ouö me?n soiß pote iQson eäxv geßraw, oÖppoßt’ ’Axaioi? 
Trvßvn eökpeßrsvs’ euQ naioßmenon ptolißejron: 
aölla? to? me?n pleiqon poluaßikow poleßmoio 
xeiqrew eömai? dießpous’, aöta?r hän pote dasmo?w iÄkhtai, 

10 soi? to? geßraw polu? meiqzon, eögv? d’ oölißgon te fißlon te 
eärxom’ eäxvn eöpi? nhqaw, eöph?n kekaßmv polemißzvn. 
nuqn d’ eiQmi Fjißhnd’, eöpei? hQ polu? feßrteroßn eöstin 
oiäkad’ iämen su?n nhusi? korvnißsin, ouödeß s’ oöißv 

eönjaßd’ aätimow eöv?n aäfenow kai? plouqton aöfußcein.” 
 
1 aönaidhßw,-eßw unverschämt ││2 aärnumai sich erwerben, gewinnen │kunvßphw hundsäugig ││3 
metatreßpomai sich sorgen um│aölegißzv sich kümmern um ││5 mogeßv Verb zu moßgiw ││7 eökpeßrjv 
zerstören │naioßmenow (3) bewohnt, bevölkert │to? ptolißejron vgl. poßliw ││8 poluaßic,- aßikow tobend 

││9 dießpv besorgen │oÖ dasmoßw die Verteilung (der Beute) ││11 polemißzv Verb zu oÖ poßlemow ││12 

feßrterow (3) besser │13 korvnißw geschweift │ oöißv = oiQmai ││14 to? aäfenow,-ouw das Vermögen 

│aöfußssv aufhäufen 



 
Aufgaben/ Fragestellungen an die Schüler (nach der Übersetzung des Abschnittes): 

1) Skandiere die Verse 12-14 und trage jeweils eine sinnvolle Zäsur / Diärese ein!  

Welche metrische Besonderheit liegt in v. 12 vor? (Hiatkürzung) 

Erkläre die Längen des e von eönjaßd’ (v. 14) und des u von aöfußcein (v. 14)! (metrische 

Dehnung; Positionslänge: c gilt als Doppelkonsonant) 

2) Welche zwei attischen Wörter stecken in kunvqpa (v. 2)? (oÖ kußvn, oÖraßv) 

3) Nenne die entsprechenden attischen Formen zu nhqaw (v. 11) und  iämen (v.13)! (nauqw, iöeßnai) 
Finde und erläutere kurz zwei weitere sprachliche Besonderheiten aus dem vorliegenden 

griechischen Text, die das ionische vom attischen Griechisch unterscheiden! 

4) Erkläre den Akut auf dem e von eäpi (v. 5)! (Postposition) 

5) Bestimme die Form doßsan (v. 5)! (3. Pers. Pl. Ind. Aor. Akt. von dißdvmi) 

6) Fasse die Kritik Achills kurz zusammen!  

7) Worin liegt die Ursache für das aufbrausende Verhalten Achills? (Agamemnons Drohung, 

Achill Briseis, sein Ehrengeschenk, wegzunehmen)   

Welche Bedeutung hat das geßraw in der archaischen Welt? (Sichtbare Ausdruck des sozialen, 

politischen Ranges; sein Verlust bedeutet timhß- u. Rangverlust) 

8) Wo ist diese Stelle in der Menis-Handlung zu verorten? (Am Beginn; Resultat des 

Streitgesprächs: Wegnahme der Briseis durch Agamemnon; Rückzug des grollenden Achills 

aus dem Kampf) 

9) Diskussion: Sind Achills Kritik und weiteres Verhalten gerechtfertigt?  

Diskussionsimpulse: Gehorsam gegenüber Autoritäten; Leistungsprinzip vs. Ehrung nach 

Hierarchie; Egoismus vs. Verantwortung. 

10) Vergleiche die Streitszene zwischen Agamemnon und Achill aus Wolfgang Petersens Film 

Troja (2004) mit der aus Homers Ilias! (Unterschiede: Gesprächsanlass, Gesprächsverlauf, 

Rolle der Briseis; Gemeinsamkeiten: Kritik am Ständeprinzip) 
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